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Motorradsport und
offene Geschäfte
1 . GoBike am kommenden verkaufsoffenen Sonntag
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Vier Männer und ein „Spielzeug“: (von links) Heinz Schroer und Jürgen Vrede vom Werbering
Goch und Martin Teller und Thomas Venschott vom Enduro Club Hassum veranstalten das 1 .
GoBike in Goch.

Goch. Nicht nur Männer
leben das Gefühl von
Freiheit auf zwei Rädern:
der Enduroclub Hassum,
der gemeinsam mit dem
Werbering Goch am 7.
Märtz, 1 1 . 30 uhr, das 1 .
GoBike veranstaltet, hat
mit Andrea Brendel gar
eine Frau als Vorsitzende.
Am kommenden und
verkaufsoffenen Sonntag
werden also nicht nur
Männerträume wahr.

Ein Erlebnismarkt rund um
fahrrad und Motorradwollen die
Organisatoren, die Heinz Schro-
er vom Werbering- Vorstand um
sich gescharrt hat, den Besu-
chern am kommenden Sonntag
bieten. Neben einer Ausstellung
aller Gocher Zweirad-Händler
auf dem Gocher Marktplatz gibt
es hier eine Trial-Show und eine
Endruo-Rallye im Gocher
Gewerbegebiet.

Werbering-Chef Jürgen
Vrede verspricht: „Der Werbe-
ring war schon immer innovativ
und offen für neue Wege. Umso
mehr freuen wir uns den Bür-
gern in Goch und Umgebung

mit der 1. GoBike eine ganz
neue Veranstaltung in Goch prä-
sentieren zu können.“

Das Konzept beschreibt der
Gocher als komplex und genial
zugleich: Auf dem Gocher
Stadtmittelpunkt entsteht eine
Erlebnis-Atmosphäre, die vom
Kinder-Roller bis zum Sport-
motrorrad reicht. Alles, was
sich um das Zweirad dreht,
wuird den Besuchern hier gebo-
ten.

Riesiges
Hindernis

Vorstandsmitglied Heinz
Schroer ist ebenfalls von der
neuen Idee begeistert: „Auf
dem Markt wird für die Trial-
Fahrer ein Riesen-Hindernis
aufgebaut dazu gibt es Kinder-
Schminken und ein Karussel.
Außerdem wird der bekannte
Comedy-Künstler Cahpaeu Bas
auftreten.“
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Jürgen Vrede: „Selbstver-
ständlich wird auch die Gastro-
nomie an diesem Tag nicht zu
kurz kommen. Diese Mischung
gepaart mit Motorsport der
Extraklasse verspricht den
Gochern einen interessanten
Tag. Auch der Enduroclub Has-
sum, der als Mitorganisator im
Boot sitzt, verspricht sich von
dem Sonntag in 'Goch einiges.
Bisher musste der kleine Verein
im Geldener Raum trainiern
und um Meisterschaftspunkte
fahren. Mit dem neuen Konzep-
tion und gemeinsam mit dem
Gocher Werbering hoffen die
Motorradsportler, dass die Auf-
merksamkeit auf ihre Hobby
bei den Bürgern in der Weber-
stadt größer wird.

Und Bummeln können die
Gocher und ihre Besucher
natürlich auch: Zusätzlich zu
dem großen Event auf dem
Markt werden ab 13 Uhr die
Gocher Einzelhändler ihre Pfor-
ten für die Kunden öffnen.

Toller Sport wird am Sonntag in Goch geboten.
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Am Sonntag gab es sowohl solche Räder zu sehen ... ... als auch solche. Für jeden war bei der GoBike etwas dabei.

Goch war eine Hochburg
des Enduro-Sports
1 . GoBike war ein riesiges Motorrad-Event in der Stadt
Goch. „Der Niederrhein ist
ein Hochburg des interna-
tionalen Enduro-Sports“,
stellt Martin Teller vom
Enduro-Club Hassum klar.
Und in der Tat: Mehrere
hundert Motorräder am
vergangenen Sonntag auf
dem Gocher Markt und im
Industriegebiet bestätigen
dies unmissverständlich
und lautstark.

„Wir haben mal einen ganz
anderen Sport in die Stadt
gebracht“, resümiert Werbe-
ring-Chef Jürgen Vrcde die Ver-
anstaltung GoBike. aus deren
Anlass die Zweiradfreunde den
Weg in die Weberstadt fanden.

Auf dem Markt gab es Infor-
mationen rund um das Rad satt.
Die Gocher Händler zeigten
ihre Produktpalette und die
Besucher ließen sich bereitwil-

lig auf das Angebot ein. Der-
weil übten sich zwei Trial-Fah-
rer an einem Hindernis-Par-
cours aus Betonröhren und
Euro-Paletten. Wer glaubt, dass
man mit einem Motorrad nicht
einen Container bezwingen
kann, sah sich hier eindrucks-
voll getäuscht.

Im Industriegebiet jagten 100
Fahrer durch einen Rundkurs,
der „Schönwetter-Fahrer“

längst vertrieben hätte. Zu ,
erkennen waren am Ende
wegen des Matsches weder
Zweirad noch deren Fahrer.
„Aber das ist kein wilder Sport“
betont Martin Teller.

Etliche fanden den Weg noch
einem anderen Grund in die
Inenstadt: Die Geschäfte hatten
geöffnet und luden Besucher
aus dem ganzen Kreis zum Ein-
kaufsbummel. FRANZ GEIB



NN-Interview mit dem Enduro Club Hassum

„Bei uns fährt der
Kopf immer mit...“
Endurofahren ist Abenteu-
er, ist Nervenkitzel, eine
Herausforderung über Feld
und Acker. „Aber nichts für
Rüpel, das,“ so der Fahrer
Thomas Vennschott, „soll-
ten sich alle gesagt sein las-
sen!“ Der zweite Vorsitzen-
de des Enduro Clubs Has-
sum hat viele Jahre bereits
auf dem Enduro-Buckel und
dennoch den Respekt vor
dem Hügelgelände nicht
verloren. Was eigentlich da-
hinter steckt - hinter einem
geländegängigen Motorrad-
fahren - das will der Endu-
roclub Hassum einmal der
Öffentlichkeit präsentieren
während der „1. GObike“,
dem Frühlingsfest des Wer-
berings am 7. März, sich
selbst und seinen Sport vor-
stellen und mit Vorurteilen
aufräumen. Die NN spra-
chen mit Thomas Venn-
schott und Martin Teller,
Mitglied des Enduroclubs
und seines Zeichens KTM-
Fachmann.
NN: Herr Teller, erklären Sie
all denen, die mit Motorsport
nicht täglich zu tun haben, die
Enduroleidenschaft''!

-Thomas- -Vennschott: Das
Wichtigste: Wir machen kein
Motocross. Wir sind keine, die
sich auf dem Acker austoben
und mi t  getunten Maschinen
über’s Feld knallen. Solche
Leute machen unseren Ruf ka-
putt. Von denen wollen wir uns
ganz klar abgrenzen. Bei uns
fährt der Kopf immer mit...
NN: Wo liegt denn der Un-
terschied zwischen Mo-
tocross und dem „gesitte-
ten Geländemotorsport"?
Thomas Vennschott: Beim Al-
ter fängt’s schon an: In unse-

rem Verein sind Leute, die
sind zwischen 35  und 40 Jah-
re alt. Überwiegend gestande-
ne Männer - auch wenn unse-
re erste Vorsitzende eine Frau
ist. Andrea Bendel ist auf der
Enduro international erfolg-
reich, weil überaus geschickt.
Und das ist es, was den
Endurosport auszeichnet:
nicht auf Geschwindigkeit
kommt es an, nicht der ge-
winnt, der das gefährlichste
Abenteuer auf sich nimmt.
Sondern der, der mi t  der größ-
ten Ausdauer alle Hindernisse
meistert. Eine satte Portion
Konzentration gehört dazu
und körperlich strengt es
auch an.
NN: Wo kann man Enduro-
Maschinen fahren sehen?
Martin Teller: Im  Prinzip über-
all. Enduros sind straßenzuge-
lassene Gelände-Motorräder.
Für uns gilt die Straßenver-
kehrsordnung wie für jeden
anderen Verkehrsteilnehmer
auch. M i t  dem Unterschied,
dass eine Enduro-Maschine
darauf ausgerichtet ist, es
auch m i t  Stock und Stein auf-
nehmen zu können...
NN: In welcher Form wollen
Sie das am 7. März In GöcIT
vermitteln?
Thomas Vennschott: Wir la-
den alle ins Industriegebiet in
die von Mon shaw-Straße ein.
Dort findet auf einem brach-
liegenden Gelände mit natürli-
chen wie künstlichen Hinder-
nissen eine mehrstündige Ral-
lye statt, bei der nicht der
Schnellste gewinnt, sondern
wer die größte Ausdauer hat.

STEFANIE HEUN
Mehr zur „1, GObike" am 7.
März auf der Sonderseite im

Innenteil

Wollen den „besonnenen“ Nervenkitzel: Martin Teller (links)
und Thomas Veinnschott betreiben Motorsport im Gelände,
am 7. März während „GO-Bike“ stellen sie den Verein und
Sport vor und wollen mit Vorurteilen aufräumen.

NN-Foto: Stefanie Heun
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